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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Kühlsystem  für  Brennkraftmaschinen  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Patentan- 
spruchs  1. 

5  In  der  gattungsbildenden  GB-A2  116  921  ist  eine  Kühlanlage  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1 
beschrieben.  Bei  dieser  Kühlanlage  wird  das  Kühlmittel  beim  Befüllen  der  Kühlanlage  durch  eine  Einfüllöffnung 
des  Ausgleich  behälters  eingefüllt.  Von  dort  muß  es  in  den  Wärmetauscher  fließen.  Der  Weg  dorthin  geht  aus 
der  GB-A2  116  921  nicht  hervor.  Auch  überdie  Entleerung  des  Kühlsystems  ist  keine  Angabe  gemacht. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  gattungsgemäßes  Kühlsystem  zu  schaffen,  das  schnell  be- 
10  füllbar  und  entleerbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  der  Ausgleichsbehälter  und  der  Gebläsemantel 
einstückig  gefertigt  sind  und  als  Träger  für  den  Kühler  ausgebildet  sind. 

Ein  derartiger  Träger  hat  den  Vorteil,  daß  nur  ein  Teil  an  dem  Fahrzeug  oder  an  der  Brennkraftmaschine 
befestigt  werden  muß.  Dabei  kann  der  Träger  beispielsweise  aus  Kunststoff  oder  Metall  so  hergestellt  werden, 

15  so  daß  der  den  Kühler  bildende  Wärmetauscher  ohne  Verbindungsleitungen  direkt  an  den  Träger  befestigbar 
ist.  Dadurch,  daß  nur  ein  Schlauchleitungspaket  oder  eine  Steckrohrverbindung  von  der  Brennkraftmaschine 
zu  dem  Träger  geführt  werderi  muß,  wird  der  Montage-  und  Wartungsaufwand  reduziert,  da  die  Teile  vormon- 
tiert  werden  können  und  somit  das  gesamte  Paket  beispielsweise  austauschbar  ist. 

In  vorteilhafter  Weiterbildung  des  Kühlsystems  weist  dieses  an  geodätisch  niedrigster  Stelle  des  Trägers 
20  eine  in  die  Umgebung  mündende  und  mit  einer  Verschlußschraube  verschließbare  Öffnung  auf,  die  mit  dem 

Innenraum  des  Ausgleichsbehälters  und  des  Kühlers  verbunden  ist.  Dabei  sind  in  weiterer  Ausbildung  der  Er- 
findung  die  Öffnung  und  die  Verschlußschraube  so  ausgebildet,  daß  in  einer  eingeschraubten  Stellung  der  Ver- 
schlußschraube  der  Innenraum  des  Ausgleichbehälters  von  dem  Innenraum  des  Kühlers  und  von  der  Umge- 
bung  abgesperrt  ist  und  die  Verschlußschraube  in  einer  Entlüftungsstellung  eine  Verbindung  zwischen  dem 

25  Innenraum  des  Ausgleichsbehälters  und  dem  Innenraum  der  Kühlers  freigibt  und  gleichzeitig  beide  Innenräume 
zur  Umgebung  absperrt.  Durch  diese  Ausbildung  wird  der  Kühlf  lüssigkeitswechsel  und  Auffüllvorgang  erleich- 
tert.  Zum  Ablassen  der  Kühlflüssigkeit  wird  die  Verschlußschraube  komplett  aus  der  Öffnung  entfernt,  so  daß 
die  in  dem  Kühler  und  in  dem  Ausgleichsbehälter  befindliche  Kühlflüssigkeit  schnell  und  vollständig  abgeführt 
werden  kann.  Beim  Neuauffüllen  bzw.  Nachfüllen  des  Kühlsystems  mit  Kühlflüssigkeit  wird  die  Verschluß- 

30  schraube  bis  zu  einer  Entlüftungsstellung  eingeschraubt  bzw.  herausgeschraubt  und  eine  schnelle  Befüllung 
des  Systems  ist  durch  die  direkte  Verbindung  der  Innenräume  von  Ausgleichsbehälter  und  Kühler  ermöglicht. 
Nach  der  Auffüllung  des  Kühlsystems  wird  dann  die  Verschlußschraube  ganz  eingedreht  und  die  im  Normalfall 
nicht  erforderliche  und  gewünschte  Verbindung  zwischen  dem  Kühler  und  dem  Ausgleichsbhälter  abgesperrt. 

Weitere  Vorteile  der  Erfindung  sind  der  Zeichnungsbeschreibung  zu  entnehmen,  in  derein  in  der  Fig.  dar- 
35  gestelltes  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  beschrieben  ist. 

Es  zeigen: 

Fig.  1  :  eine  Seitenansicht  mit  einem  Detailschnitt  des  Kühlsystems, 
40  Fig.  2:  einen  Schnitt  durch  Fig.  1. 

Der  Träger  gemäß  Fig.  1  beinhaltet  einen  Gebläsemantel  1  und  einen  Ausgleichsbehälter  2,  wobei  der  Trä- 
ger  so  ausgelegt  ist,  daß  ein  Kühler  3  direkt  ohne  Schlauchverbindungen  oder  ähnliches  an  ihm  bzw.  an  an 
dem  Ausgleichsbehälter  2  befestigt  werden  kann.  Ein  Einfüllstutzen  4  mündet  direkt  in  den  Ausgleichsbehälter 
2.  Die  Rückwand  5  (Fig.  2)  des  Ausgleichsbehälters  kann  aus  einem  durchsichtigen  Material  gefertigt  sein  und 

45  eine  oder  mehrere  Markierungen  6  für  beispielsweise  minimale  und  maximale  Kühlflüssigkeitsstandhöhe  auf- 
weisen.  Die  Kühlflüssigkeitszulaufleitung  7  und  die  Kühlflüssigkeitsablaufleitung  8  zu  bzw.  von  dem  Kühler 
sind  bis  zu  dem  Gebläsemantel  1  geführt,  so  daß  nur  kurze  Verbindungsleitungen  zur  Brennkraftmaschine  er- 
forderlich  sind.  An  geodätisch  niedrigster  Stelle  des  Trägers  unterhalb  des  Ausgleichsbehälters  2  ist  eine  Öff- 
nung  9  angebracht,  die  über  eine  Verbindung  10  in  den  Innenraum  des  Ausgleichsbehälters  2  und  über  die 

50  Kühlfüssigkeitszulaufleitung  7  in  den  Innenraum  des  Kühlers  3  hineinreicht.  Die  Verbindung  10  zu  dem  Innen- 
raum  des  Ausgleichsbehälters  2  ist  von  der  Verschlußschraube  11  in  deren  eingeschraubter  Position  verschlos- 
sen.  Wird  die  Verschlußschraube  11  in  die  Entlüftungsstellung  12  gebracht,  besteht  von  dem  Innenraum  des 
Kühlers  3  über  die  Kühlflüssigkeitszulaufleitung  7  und  die  Verbindung  10  zu  dem  Innenraum  des  Ausgleichs- 
behälters  eine  Flüssigkeitsverbindung  und  die  über  den  Einfüllstutzen  4  eingefüllte  Kühlflüssigkeit  gelangt  di- 

55  rekt  in  das  gesamte  Kühlsystem.  Zum  Normalbetrieb  der  Brennkraftmaschine  wird  die  Schraube  11  ganz  ein- 
geschraubt  und  die  Verbindung  10  abgesperrt.  Wird  der  Träger  direkt  an  der  Brennkraftmaschine  befestigt, 
können  die  Kühlflüssigkeitszulaufleitung  7  und  Kühlflüssigkeitsablaufleitung  8  so  ausgebildet  seiri,  daß  diese 
direkt  mit  der  Kühlf  lüssigkeitspumpe  der  Brennkraftmaschine  und  einem  Ablauf  aus  der  Brennkraftmaschine 
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verbunden  werden  können.  In  den  Innenraum  des  Ausgleichsbehälters  2  mündet  weiterhin  ein  Anschlußstut- 
zen  13,  der  eine  Nebenstromrücklaufleitung  zu  der  Kühflüssigkeitspumpe  der  Brennkraftmaschine  bildet.  Im 
übrigen  eignet  sicli  das  erfindungsgemäße  Kühlsystem  für  jede  Art  von  Kühlflüssigkeit,  wie  beispielsweise  Öl 

5  oder  Wasser. 

Patentansprüche 

10  1.  Kühlsystem  für  Brennkraftmaschinen,  das  zumindest  einen  Kühler  (3),  einen  Gebläsemantel  (1)  und  einen 
Ausgleichsbehälter  (2)  aufweist,  wobei  der  Ausgleichsbehälter  (2)  und  der  Gebläsemantel  (1)  einstückig 
gefertigt  und  als  Träger  für  den  Kühler  (3)  ausgebildet  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  geodätisch  niedrigster  Stelle  des  Trägers  eine  in  die  Umgebung  mün- 
dende  und  mit  einer  Verschlußschraube  (11)  verschließbare  Öffnung  (9)  angeordnet  ist,  die  mit  dem  In- 

15  nenraum  des  Ausgleichsbehälters  (2)  und  dem  Innenraum  des  Kühlers  (3)  verbunden  ist,  und  daß  die  Ver- 
schlußschraube  (11)  in  einer  eingeschraubten  Stellung  den  Innenraum  des  Ausgleichsbehälters  (2)  von 
dem  Innenraum  des  Kühlers  (3)  sowie  von  der  Umgebung  absperrt  und  in  einer  Entlüftungsstellung  eine 
Verbindung  zwischen  dem  Innenraum  des  Ausgleichsbehälters  (2)  und  dem  Innenraum  des  Kühlers  (3) 
freigibt  sowie  den  Innenraum  des  Ausgleichsbehälters  (2)  und  den  Innenraum  des  Kühlers  (3)  gegen  die 

20  Umgebung  absperrt. 

Claims 

25  1.  A  cooling  System  for  internal  combustion  engines,  comprising  at  least  one  radiator  (3),  a  fan  housing  (1) 
and  an  expansion  reservoir  (2),  the  expansion  reservoir  (2)  being  integral  with  the  fan  housing  (1)  and 
being  formed  as  a  support  for  the  radiator  (3), 
characterised  in  that  a  sealable  aperture  (9)  with  a  screw  plug  (11)  is  arranged  at  the  geodetically  lowest 
point  of  the  support  and  opens  into  the  surrounding  area,  the  aperture  (9)  connecting  with  the  interior  of 

30  the  expansion  reservoir  (2)  and  with  the  interior  of  the  radiator  (3),  and  that,  with  the  screw  plug  (11)  in 
the  screwed-in  position,  the  interior  of  the  expansion  reservoir  (2)  is  blocked  off  from  the  interior  of  the 
radiator  (3)  and  from  the  surrounding  area,  and,  in  a  Ventilation  position,  frees  the  path  from  the  interior 
of  the  expansion  reservoir  (2)  to  the  interior  of  the  radiator  (3),  as  well  as  shutting  off  the  interior  of  the 
expansion  reservoir  (2)  and  the  interior  of  the  radiator  (3)  from  the  surrounding  area. 

Revendications 

1.  Systeme  de  refroidissement  pour  moteurs  ä  combustion  interne,  qui  presente  au  moins  un  radiateur  (3), 
40  une  enveloppe  de  ventilateur  (1)  et  un  reservoir  de  compensation  (2),  le  reservoir  de  compensation  (2) 

et  l'enveloppe  du  ventilateur  (1)  etant  fabriques  d'une  seule  piece  et  constitues  comme  support  de  radia- 
teur  (3),  Systeme  de  refroidissement  caracterise  en  ce  qu'au  point  geodesiquement  le  plus  bas  du  support 
est  deposee  une  Ouvertüre  (9)  debouchant  ä  l'exterieur  et  pouvant  etre  fermee  avec  une  vis  d'obturation 
(11),  Ouvertüre  qui  est  reliee  avec  l'interieur  du  reservoir  de  compensation  (2)  et  l'interieur  du  radiateur 

45  (3)  et  en  ce  que  la  vis  d'obturation  (11),  quand  eile  est  en  position  vissee,  isole  l'interieur  du  reservoir  de 
compensation  (2)  de  l'interieur  du  radiateur  (3)  ainsi  que  de  l'exterieur  et  libere  quand  eile  est  dans  une 
Position  de  mise  ä  l'atmosphere  une  liaison  entre  l'interieur  du  reservoir  de  compensation  (2)  et  l'interieur 
du  radiateur  (3)  par  rapport  ä  l'exterieur. 
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